


.Apres John Cage':
Zeit in der Kunst der

sechziger Jahre
von Fluxus-Events zu

interaktiven Multi-

Monitor - Installationen

r. Von,,Proto-Fluxus> zu ,Fluxus,

,Fluxus, (lateinisch: das Fließen, fl ießend) nannte sich eine
internationale Künstlergruppe, die ab ry62 in <FLUXFES'r-s)

überwiegend einfache, undramatische, weil nicht erzählendc
- oder Erzählendes ironisierende - Handlunssabläufe auf -

führte.
Die späteren Fluxus-Mitglieder George Brecht, Al Hansen,

Dick Higgins (alle Künstler), Toshi Ichiyanagi (Musiker) und

Jackson Mac Low (Dichter) haben Kurse besucht, die John
Cage an der ,New School for Social Research' in New York
zu,ischen r956 und 196o gegeben hat. Sie erhielten von Cage
Anre gungen, Präsentationsformen zu entwickeln, die tradierte
Gattungsgrenzen überschreiten. Ein weiterer Schüler, Allan
Kaprow, verwandte r958 den Begriff ..Happening, zum ersten
Mal.' Er hat seine komplex strukturierten und inklusive der
Mitarbeit des Publikums festgelegten Aufflihrungen als .Hap-
penings, bezeichnet, bevor der Begriff als Bezeichnung für
spontane und unorganisierte Aktionen populär wurde. Als
,Happeningvor den Happenings, gilt das r952 von Cage orga-
nisierte und nach einem festen Zeitplanvon ihm, Merce Cun-
ningham, Robert Rauschenberg, David Tudor und anderen
ausgeführte <Event' im Eßsaal des Black Mountain College in
North Carolina.'

Cage stellte in seinen Kursen an der.New School for Social
Research, zunächst seine neuesten, häufig Innovationen bie-
tenden Arbeiten vor. \bm Aufführenden ist bei der Überset-
zung von Cages graphischen Notationen in Klangereignisse
zum Beispiel die Art der Klangerzeugung oder die Klangdauer
freizu entscheiden. Nach dieser Präsentation ging Cage dann
auf die Arbeiten seiner Schüler - in der Mehrheit Nicht-Mu-
siker - ein und half ihnen, die häufig noch verdeckten Ansätze
zu einer eigenständigen Produktion zu erkennen. Die Mehr-
heit seiner Schüler orientierte sich an Dadaismus, Futurismus
und den Malaktionen des abstrakten Expressionismus.3

I

Einladungskarten der .a. c -Galerie,

New York, zu ,Nllusica Antiqua et
Nova,,  7.  S.  -  3c. .7.  rg{  Archiv
Sohm, Staatsgalerie Stuttgart

In dem Programm <MUSrcA ANTreuA et  NovA, (Abb. r )  wur-

den von den New Yorker .ac,-Galer is ten George Maciunas

und Almas Salciusa bereits r96r Musiker und Künstler vorge-
stellt, die in der 1963 erschienen, von La Monte Young und

Jackson Mac Low herausgegebenen Fluxus-Anthologies mit
Beiträgen vertreten sind. Cages elektronische Tonband-
realisation von ,Will iams Mix' (t95"), <Fontana Mix, (r958)

und ,Music for nThe Marrying Nlaiden" (f ackson Mac Low)'
(r96o) wurden in der ,Rc Galerie, und ry62/63 auf ebenfalls
von Maciunas organisierten <FLUXFESTs' vorgeführt. George
Maciunas datiertwegen des ,Rc'-Programms den Beginn von
Fluxus auf rg6r, vor der Verwendung des Gruppennamens für
Fluxus-Konzerte ab ry62.6 AußerJohn Cage und La Monte
Young lud Maciunas auf Empfehlung des letzterenT ein: Jo-
seph Byrd, Henry Flynt, Dick Higgins, Toshi Ichiyanagi, Ray

Johnson, Jackson Mac Low, Walter de Maria, Richard Max-
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f ield, Yoko Ono. Außerdem schlossen sich folgende amerika-
nische oder in Amerika lebende Künstler,/-innen Fluxus an:
Alison Knowles, Shikego Kubota, Charlotte Moorman, Yoko
Ono, Takako Saito, Mieko Shiomi, Simone Forti (die damalige
Frau von Robert Morris, der sich 1963 von Fluxus distanziert
hats), Ay-O, Ken Friedman, Geoffrey Hendricks, Beniamin
Patterson, Robert Watts und Emmett Williams.

Maciunas suchte Mitte 196r europäische Kontakte und
schrieb an Hans G. Helms, Sylvano Bussotti und den damals in
Deutschland lebenden NamJune Paik. Lediglich Paik antwor-
tete. Als Maciunas sich dann rg6z wegen finanzieller Schwie-
rigkeiten der ec-Galerie nach Deutschland absetzte, ging er
nach Wiesbaden und nahm einenJob bei den .us-Forces, als
Graphiker an. Über Paik lernte er die deutsche Neo-Avant-
garde der Musik kennen.e In dem Kölner Atelier von Mary
Bauermeister wurden Werke von Sylvano Bussotti, Karlheinz
Stockhausen und den späteren Fluxus-Mitgliedern NamJune
Paik und La Monte Young aufgeführt. 'o Paik wirkte bei der
ersten Aufführung von Karlheinz Stockhausens,Originale,
rg6r im Kölner Theater am Dom mit;von den Positionen der
Besetzungsliste für nichtprofessionelle und professionelle

Akteure aller Art übernahm er,Action>.rr
Paik hatte Cage schon bei den ,Internationalen Ferienkur-

sen für Neue Musik' r958 in Darmstadt kennengelernt."
196o, während einer Aufführung seiner ,Etude for Piano
Forte> im Kölner Atelier Bauermeister ging Paik plötzlich auf
Cage zu, schnitt ihm ein Stück aus seinem Hemd sowie die
Krawatte ab und wusch ihm die Haare mit Shampoo.'3 Als Paik
rg6r bei einer Vernissage der Düsseldorfer ..Galerie zz, seine
.Hommage äJohn Cage, für Tonbänder und Klavier aufführte,
traf erJoseph Beuys zum ersten Mal. 'a Beide, Beuys und Paik,
wurden Fluxus-Mitglieder.

In dem Konzert .Aprös John Cage, am g. Juni ry62 in der
Wuppertaler Galerie Parnass wurden zwei ,Events> von Benja-

,q.thu. C. Caspari l iest George
N{aciunas' Manifest .Neo-Dada in

N{usik,'I 'heater, Dichtung,,,Apres

John Cage,, Galerie Parnass, Wup-
perta l ,  9.Juni  t962.  Foto:  Rudol f

Jährling, Sammlung Silverman,
Detroit/N{ichisan.

min Patterson und Maciunas aufgeführt. 's Arthur C. Caspari
trug zu Be ginn de s Konzertes Maciunas' Manifest,Neo-Dada
in Music, Theater, Poetry, hrt, (Abb. z) auf deutsch vor, das als
,Fluxus, -Programm gelten kann:

,Neo-Dada, its equivalent, or what appears to be neo-dada mani-

fests itself in very wide fields of creativity. It ranges from ntime" arts

to <space> arts . . . There exist no borderlines between one and the

other extreme.>

Hinter dem Vortragenden hielt Paik ein Diagramm von Ma-

ciunas hoch, das horizontal die Ausdifferenzierung der experi-

mentel len Präsentationsformen des .Neo-Dada' in Raum-

und Zeitdimensionen und vert ikal deren ,transit ion> zeigt

.from extremely artificial art, illusionistic art, then abstract art . . .,

to mild concretism, which becomes more and more concrete, or

rather non-artificial till it becomes non-art, anti-art, nature,
real i ty., 'o

Paik lud Maciunas zu ,Neo-Dada in der Musik, 196z in den

Düsseldorfer Kammerspielen ein. Viele Stücke, die später

zum Programm der Fluxus-Konzerte gehörten, sind dort zum

ersten Mal aufgeführt worden, so Nam June Paiks ,One for

Violin s6f6, (1962) - der plötzlichen Zertrimmerung einer

Viol ine auf einem Tisch (nachdem sie langsam gehoben

wurde) - und George Brechts .Word Eve{ (, , [vi1o),,  einer ir- .^
Präsentation des Wortes .Exit, in welcher Form auch immer.tT

Während George Maciunas'Aufenthalt in Europa ry62/63
und den ersten ,Festa Fluxorum Fluxus, ry62 in Wiesbaden,

London, Kopenhagen und Paris, 1963 in Düsseldorf '8, Am-

sterdam, Den Haag, Nizza, Oslo und Stockholm kamen zum

New Yorker Kreis folgende europäische Künstler hinzu: die

Franzosen Robert Filliou und Ben Vautier. der SchweizerDa-

niel Spoerri ,  die DeutschenJoseph Beuys, Diter Rot, Tomas

Schmit und Wolf Vostel l ,  der Holländer Wil lem de Ridder so-

wie die Dänen Eric Andersen, Per Kirkeby und Arthur Kopcke
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